
Welche Bedeutung hat Ihrer
Meinung nach die Begg-Technik
im Jahre 2011?
Aufzuzeigen, dass es neben 
dem Straight-Wire-Denken auch
andere Möglichkeiten gibt, Zäh -
ne zu verschieben. Die körperli-
che Translation ist die aufwen-
digste Art der Therapie, benö-
tigt deshalb entsprechende
Ver ankerung und ist langwie-
riger. Die natürliche Wande-
rung der Zähne beginnt in
der Regel mit Kippung. Die
Begg-Light-Wire-Technik
nutzt das in der ersten Phase
aus und parallelisiert in der
zweiten Phase zur orthoradi-
alen Endstellung.

Wird die Begg-Technik
noch im klassischen Sinne
angewandt oder eher modi -
fiziert?
Die strikte „Non-Ex“-Thera-
pie von Edward Angle und
ihre Ergebnisse bzw. Rezidive
führten zu einer Extraktions-
welle als Ge genbewegung. Ver-
treter der neuen Behandlungs-
art, zu ex trahieren, waren u.a.
Raymond Begg und Charles
Tweed, die aus unserer heutigen
Sicht vielleicht etwas zu viel
extrahiert haben. Es gab im
Lau fe der kieferorthopädischen
Geschich te immer wieder Wel-
lenbewegungen Pro und Contra
Extraktion. Ich glaube, dass sich
auch die Einstellung hierzu wäh -
rend eines kieferorthopädischen
Berufslebens durch persönliche
Erfahrungen − Erfolge und Mis-
serfolge – besonders in Grenzfäl-
len wandelt. Die Schönheitside-
ale änderten sich auch in den
letzten Jahrzehnten. Begriffe wie
„broad Hollywood smile“ und
„dental corridor“ waren noch
nicht bekannt.
Die Begg-Technik im klassischen
Sinne wird heute weniger ange-
wandt und zwar einerseits weil
die Zahl der Extraktionsfälle zu-
rückgegangen ist, und anderer-
seits das „Finish“ bezüglich Tip,
Torque und transversaler Kon-
trolle viel Erfahrung vo raussetzt.
Die Begg-Technik wurde prak-
tisch durch die Tip-Edge-Tech-
nik abgelöst. Dies verdanken wir 
Dr. Kesling, der die Begg-Technik
nicht einfach modifiziert, son-
dern völlig neu erfunden hat, in-
dem er das Straight-Wire-Bra-
cket modifizierte und friktions-
arm machte. Damit bietet die
moderne Tip-Edge-Technik mehr
biologische Bewegungsmöglich-
keit als normale Straight-Wire-
Brackets. So mit hat er die Vor-
teile der Light-Wire-Technik, wie
Bisshebung, Nivellierung, Lü-
ckenschluss und vor allen Din-
gen kurze Behandlungszeiten,
erhalten können und trotzdem
die Möglichkeit für ein vorpro-
grammiertes Straight-Wire-Fi-
nish erreicht.
Im Beitrag „Jeder Verschiebung
sollte eine Kippung vorausge-
hen“ (KN 1/2-2011) wird der Leser

von Joy Hickman und Richard
Parkhouse über die neueste Ver-
sion dieser Behandlungstechnik
mit dem Tip-Edge PLUS®-Bra-
cket informiert. Eine umfassen -
de Darstellung dieser Behand-
lungsweise findet sich in dem

Werk „Tip-Edge Orthodontics and
the PLUS Bracket“ von Richard
Parkhouse, verlegt bei Mosby
(2009).

Was kann der Teilnehmer
vom Programm dieses EBSO-
Kongresses erwarten?
Wie oben angeführt, handelt es
sich nicht um einen Kongress
über die Begg-Technik. Der Na -
me Begg im Titel der EBSO (Eu-
ropean Begg Society of Ortho-
dontics) ist mehr als historische
Anerkennung für die Leistung
von Dr. Raymond Begg zu be-
werten, denn als inhaltliche oder
fachliche Eingrenzung.
Das wissenschaftliche Komitee
unter Leitung von Prof. Dr. Sa-
bine Ruf (Universität Gießen)
hat besonderen Wert darauf ge-
legt, neben dem Titelthema ein
sehr ausgewogenes, vielseitiges
Programm aufzustellen, das vie -
le Kollegen ansprechen und für
den Kongress interessieren soll.
Da es sich um eine internationa-
le Veranstaltung handelt, ist die
Kongresssprache Englisch. Ich
erlaube mir deshalb wie folgt die
Themen auf Englisch zu präsen-
tieren: 
• Tip-Edge PLUS®: the easier and

faster way of moving teeth 
• Second orthodontic treatment 
• Facial balance and harmony 
• Bone anchorage with mini

screws, palatal implants, bol-
lard system 

• Upper first molar extraction in
class II cases 

• Treatment of ankylosed teeth
• Root resorption 
• Different lingual techniques:

2D, Innovation L, Incognito 
• SNB: Swiss Nonligating Bra-

cket – for lingual and labial 
• Clear Aligner: useful tips
• 3D Imaging (DVT) 
• Functional appliance concept

of the University of Münster 

Diese Vorträge werden von 
international bekannten Refe -

renten, u.a. der Universitäten
Brüssel, Gent, Groningen, Nijme -
gen, Valencia, Hannover, Mainz
und Müns  ter, und von erfahre-
nen Prak tikern gehalten. Wei-
tere Informationen, auch bezüg-
lich des kulturellen Partner- und

Abendprogramms, erhalten
Sie auf unserer Internetseite
www. ebso-2011.eu

Wird es für Einsteiger in
die Tip-Edge-Technik und für
inte ressierte Teilnehmer Kurse
geben?
Ja, Dr. Richard Park house 
(Wales) wird einen ganztä -
gigen Pre-Kongresskurs ab-
halten, der als intensive fron-
tal lecture konzipiert ist. Als
Hands-on-Kurs findet ein Post-
Kongresskurs über die 2D-
Lingualtechnik, gehalten von
Dr. T. Gloor, Basel, statt.

Wie steht die Begg-Society
zu den SLB?

Die Mehrzahl der heute prakti-
zierenden Kieferorthopäden weiß
vermutlich nicht mehr, dass die
deutsche Firma FORESTADENT
schon in den 70er-Jahren das ers -
te selbst ligierende Begg-Bracket,
das sogenannte „pinless light
wire bracket“ mit „edgewise mo-
dul“ auf den Markt gebracht hat.
Dieses Bracket war mit einer
normalen Sonde zu öffnen und
zu verriegeln und eignete sich
deshalb besonders für den lin-
gualen Einsatz. Dies zeigt wiede-
rum, dass schon seit Jahrzehn-
ten das Bestreben vorhanden
war, die Vorteile der Light-Wire-
Technik mit einem Edgewise-
(heute Straight-Wire) Finish zu
krönen. Mit der Tip-Edge-Tech-
nik ist dies nun definitiv gelun-
gen.
Das aktuelle Tip-Edge PLUS®-
Bracket bietet in gewisser Wei-
se die Möglichkeit von SL-Bra-
ckets, jedoch im Gegensatz zu
diesen ist es auf individueller Ba-
sis variierbar. Bei SL-Brackets
schließt sich der Slot „automa-
tisch“ mit zunehmender Bogen-
dimension. Bei Tip-Edge ist dies
nur dann vollständig der Fall,
wenn Sidewinder oder Tunnel-
bögen Verwendung finden. Mit
diesen Hilfsmitteln wird in der
letzten Phase der Behandlung
unter gleichzeitigem Einsatz ei-
nes schlossfüllenden Edgewise-
Bogens das ideale Finish in Tip
und Torque ohne jede Differenz
zwischen Schlossweite und Bo-
genstärke erreicht.
Mit anderen Worten bieten diese
Brackets dem Anwender die Mög-
lichkeit einer individuellen, mor-
phologisch-zahnabgestimmten
Kontrolle bis zum Ende der The ra -
pie, was sonst nicht möglich ist.
Aktuellste Ergebnisse der kie-
ferorthopädischen Abteilung der
Universität Gießen weisen im
Übrigen darauf hin, dass durch
die Tip-Edge-Technik weniger
Wurzelresorptionen bei der Be-
handlung entstehen.
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Ausgewogenes und vielseitiges Programm
Vom 1. bis 4. Juni 2011 findet der 24. EBSO Orthodontic Congress in Bad Oeynhausen statt. KN sprach mit Tagungspräsident Dr. Ekkehart Witschel.

ANZEIGE

Dr. Ekkehart Witschel, Tagungspräsident des 24. Orthodontic Congress

der European Begg Society of Orthodontics (EBSO) in Bad Oeynhausen.


